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Projektbeschreibung Das Verbundprojekt von Partnern im Landesforschungszentrum 
Geothermie (LFZG) hat zum Ziel, Beiträge zu Sicherstellung der 
Nachhaltigkeit der Nutzung von Erdwärmesonden zu leisten. Das 
Vorhaben ist in die folgenden sieben Arbeitspakete (AP) gegliedert: 

AP 1: Mobiler Sonden- und Hinterfüllprüfstand 

AP 2: Integrative und detaillierte messtechnische Erfassung und 
  Auswertung von Erdsondenprüfmethoden 

AP 3: Geophysikalische Messmethoden (Faseroptik) 

AP 4: Anwendung und Adaption von an Erdwärmesonden (EWS) in situ  
  gemessenen Parametern in Auslegungsberechnungen sowie  
  zugehörigen Berechnungs- und Simulationsprogrammen 

AP 5: Definition des Nahbereichs von Erdwärmesonden 

AP 6: Geothermisches Wärme- und Kälte-Speicherpotential im urbanen 
  Untergrund 
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AP 7: Gekoppelte thermisch-mechanische Simulation von  
  Erdwärmesonden. 

 

Die Arbeiten fokussieren auf die beiden zentralen Aspekte der 
Nachhaltigkeit von Erdwärmesonden als oberflächennahes 
geothermisches Quellensystem für Wärme und Kälte: Prüfung, Nachweis 
und langfristige Sicherstellung der erforderlichen Einbauqualität (v. a. 
Dichtheit) sowie verbesserte Ermittlung des thermisch-energetischen 
Verhaltens (Auslegung und thermische Auswirkungen auf die Umgebung). 

Die Hochschule Biberach (IGE) ist Hauptantragsteller und Koordinator 
des Verbundprojekts und bearbeitet das AP 4. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


